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Schulsporttag
Bei kühlemWetter kämpftenMädchen
und Knaben um Sekundenbruchteile. 24

Über Schuhberge in dieMärchenwelt
Stans ImGrimm-Märchen «Die zertanzten Schuhe» geht es ums Erwachsenwerden. Regisseur

Ueli Blum – erstmals für dieMärli-Biini imEinsatz – setzt auf einemusikalische Sprache. AmSamstag ist Premiere.

MarionWannemacher
marion.wannemacher@
nidwaldnerzeitung.ch

Schuhe türmen sich auf bis zu
zweiMeter hohenHaufen rechts
und links derBühne, Schuhe sta-
peln sichauch imFoyerdesThea-
ters an derMürg in Stans. An die
1300 Schuhe haben Nidwald-
nerinnenabgegeben. IneinerFe-
rienpassaktionhatBéBarmettler
siemit Kindern verziert, Asylbe-
werber haben in einer Freiwilli-
genaktiongeholfen.DieRequisi-
ten lassenkeinenZweifel:Dieses
Jahrgeht esbeiderStanserMärli-
Biini um Schuhe, und zwar um
zertanzte.

«Ich hab das Grimm-Märli
sehr gern, es hat einen schönen
doppelten Boden, ist sehr märli-
haft und tiefenpsychologisch»,
schwärmt Regisseur Ueli Blum.
Der Inhalt ist schnell erzählt:
NachdemTodseinerFrauhatder
SonnenkönigGesang undMusik
verboten. Doch jeden Morgen
finden sich zertanzte Schuhe sei-
nerTöchter.WerdasRätsel lösen
kann, bekommt die Hand der
jüngsten Tochter. Ob ein abge-
dankter Soldatnacheiner langen
Reihe erfolgloser Kandidaten
hinter dasGeheimnis kommt?

Hofstaat-Welt gegen
dieWeltdesWaldes

Das Grimm-Märli spielt sich in
zwei Welten ab. «Die Welt des
Hofstaates steht für das Männli-
che, die der Waldwelt für das
Weibliche, das Gefühl und für
Träume», erklärtBlum.«Esgeht
ums Erwachsenwerden, um ei-

nenalleinerziehendenVater und
die Grenzen von Erziehung und
Freiheit. FürmichalsKünstler ist
natürlichdieAussagebedeutend,
dass Tanz undMusik, die Kunst,
lebenswichtig sind», betont er.
Auch funktioniere das Stück auf
verschiedenenEbenenundspre-
che gleichzeitig Erwachsene wie
auchKinder und Jugendliche an.

Mit rund zwei Dritteln Spie-
lern, dienochnicht aufderMärli-
Biini gestandenhaben,wagt sich
der gestandeneRegisseur andas
Stück. Für diejenigen, die noch

zur Schule gehen, sei das natür-
lich zeitlich eine Herausfor-
derung. «Wir haben viele neue
junge Spielerinnen, von denen
einige bereits im Kollegitheater
mitgespielt haben. Ich bin über-
zeugt, die können das gut.»

DasStückhatBlum inVersen
undmit vielenReimengeschrie-
ben.Der Schauspieler undAutor
schätzt die Rhythmik im Vers-
mass.«DieSprachewirddadurch
sehr musikalisch und verbindet
sich mit der Musik und den Lie-
dern, dieRomanGlaser extra für

das Stück komponiert hat», fin-
det Blum.Das Auswendiglernen
funktioniere dadurch für die
meisten Spieler besser, dafür
müssten sie sehr präzise sein.

BühnenbildnerAdrianHoss-
li arbeitet mit der Drehbühne,
die beim«Zauberer vonOz»vor
vier JahrenzumEinsatz kam.«So
geht ein Bild fliessend ins ande-
re über. Bei den tanzenden Pär-
chen ergibt sich eine doppelte
Bewegung: Die Paare drehen
sich undderBoden auch», schil-
dert Blum. Und durch die Beto-

nung des Tanzes kommt der Lu-
zerner Choreografin Mariana
Coviello eine grosse Bedeutung
zu. Herausforderungen gebe es
vorderPremierenocheinige.Di-
rekt nach der Pause haben viele
Personen nacheinander ihren
Auftritt, einige von ihnen spielen
gleich mehrere Rollen. Sie müs-
sen sich rasend schnell umklei-
den und in die Maske. Das
braucht Routine.

Schon häufig ist der Regis-
seur, Schauspieler undAutor aus
Bätterkinden bei Bern von der

Märli-Biini angefragt worden –
doch er hatte andere Engage-
ments. Dieses Mal hat es ge-
klappt.DieZusammenarbeitmit
derMärli-Biini schätztBlum,der
anvielenTheatern inderSchweiz
und unter anderem in Nord-
deutschland gearbeitet hat. «Es
ist schön, als Team zu arbeiten.
Es ist wie eine Gruppe von Leu-
ten, die auf eine Reise geht. Als
Regisseur gibst dudieReiseroute
bekannt. Und es ist immer wie-
der spannend, woman landet.»

Hinweis
Premiere: Samstag, 23. Septem-
ber, um 20 Uhr im Theater an der
Mürg in Stans. Weitere Auffüh-
rungsdaten: www.maerli-biini.ch

Sie ziehen amgleichenStrang
Ob-/Nidwalden Kevin und PirminMatter wollen’s wissen: An den

Europameisterschaften der Seilzieher hoffen sie auf Gold. Doch das hat seinen Preis.
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PirminundKevinMatter sindgut
auf die Seilzieh-Europameister-
schaften vorbereitet. Seit Wo-
chen trainierten die Engelberger
Brüder besonders intensiv und
achten auch auf die Ernährung.
«Poulet, Salat, Magerquark und
Hüttenkäse» – so beschreibt der
19-jährigePirmin seinenEssens-
plan. «Wenndasnicht reicht, ge-
henwirnochmehr rennen», fügt
seinBruderKevin (20)an.Bereits
am Dienstag reisten die Matters
ins englische Southport in der
Nähe von Liverpool, gestern
Mittwoch stand Wägen an, und
heuteundmorgenFreitagfinden
Teamwettkämpfe statt. Pirmin
Matter ziehtmitdenEngelberger
Herren in der Gewichtsklasse
560Kilo,KevinMatter inderKa-
tegorieU23mitdemSeilziehclub
Stans-Oberdorf.

Am Wochenende stehen die
Brüder dann als Ersatzseilzieher
bei den Wettkämpfen der U23-
Nationalmannschaft im Einsatz.
«Nervösbin icheigentlichnicht»,

sagtPirmin,«aberdaskommt si-
chernoch.»Er ist seit vier Jahren
im Seilziehclub Engelberg. «Ich
hatte damals kein Hobby und
wurde im Ausgang gefragt, war-
umichnicht auchzumSeilziehen
komme. Ich antwortete, für ein
Tablar Kaffee sei ich dabei», er-
zählt der Seilbahnmechatroniker
im vierten Lehrjahr. Die Begeis-
terung fürs Seilziehen kam
schnell und steckte auch den äl-
teren Bruder Kevin an, der als
hintersterMann, als sogenannter
Anker, amSeil zieht. «Mir gefällt
es,mitderMannschaft einZiel zu
erreichen und übermeine Gren-
zen hinauszuwachsen», so der
Elektroinstallateur.

«Beratenbeim
AbendessendieTaktiken»

«Oft hört man, der Sport sei gar
nicht streng», fügt Pirmin an.
«Aber wennman selber am Zie-
hen ist, merkt man, dass es viel
Kraft braucht.» Die grösste Her-
ausforderung sei, dieseKraftmit
der Technik zu verbinden und
den Körper möglichst gestreckt
zu halten, so Pirmin. Im Hause

Matterwirdviel übers Seilziehen
gefachsimpelt. «Wir beraten
beim Abendessen oft die Takti-
ken.Es ist ein grosserVorteil, die
Zweitmeinung des Bruders zu
hören», sagt Pirmin. Kommt es
auch daheim manchmal zu
einem Seilziehen? Kevin lacht:
«Heute plagen wir uns weniger
als früher. Wir haben beide eine
FreundinundwenigerZeit für so
etwas.» Bei Unstimmigkeiten
könne man sich zudem im Trai-
ninggut abreagieren, fügtPirmin
mit einem Grinsen an. «Wir
schauen dann einfach, dass wir
nicht im gleichen Team sind.»

Allewollen
unbedingt indieNati

Fast alle Mitglieder der U23-Na-
tionalmannschaft kommen aus
Nid- oder Obwalden. Pirmin
Matter hat dafür eine Erklärung:
«Wir sind auch beste Kollegen,
der Sport verbindet uns.» Und
Kevin ergänzt: «Da alle unbe-
dingt in dieNati wollen,machen
auch alle viel dafür und werden
entsprechend besser.» Pirmin
holte letztes Jahr mit der U19-

Nationalmannschaft WM-Gold
undwurde daraufhin in dieU23-
Nationalmannschaft eingeladen.
ÄhnlichgingesKevin, derdas In-
teresse von Trainer Daniel Stre-
bel weckte, nachdem er mit
Engelberg letztes Jahr ebenfalls
einenWM-Titel holte.DieBrüder
rechnen sich auch für die EM
gute Chancen aus: «Wir hoffen
immer auf eine Goldmedaille,
überall, wo wir antreten», sagen
beide.

Die Matters haben guten
Grund für ihrenOptimismus.Die
Schweizwar in den vergangenen
Jahren jeweils die erfolgreichste
Nation an den Europameister-
schaften. InSouthportmöchte sie
dies verteidigen, mit grosser Be-
teiligungausNidwaldenundOb-
walden vor allem im U23-Natio-
nalteam, im Herrenteam in der
Gewichtsklasse 560 Kilo, dem
Mixed-Team 600 Kilo und dem
Indoor-Frauenteam in der Ge-
wichtsklasse540 Kilo.Dochauch
dieVereinedürfenaufMedaillen
hoffen. Der Seilziehclub Engel-
berg gehört zu den Favoriten in
der Königsklasse 640 Kilo.

KevinMatter (links) undPirminMatter in Aktion am internationalen Turnier
in Engelberg im Juni. Bild: Stefan Christen/PD

Regisseur Ueli Blum während der Probe im Gesprächmit zwei Spielerinnen. Bild: PD (Stans, 12. September 2017)

Leseraktion
5-mal2Tickets für
«DiezertanztenSchuhe»

FürunsereAbonnentenverlosen
wirheute5-mal2Billette für«Die
zertanzten Schuhe» der Märli-
BiiniStans.DieTicketssindgültig
fürdieVorstellungvomkommen-
den Sonntag, 24. September,
um14Uhr.

041 618 62 82

Und so funktioniert’s: Wählen
Sie heute zwischen 14.15 und
14.30 UhrdieobigeTelefonnum-
mer.Wenn Sie unter den Ersten
sind, die durchkommen, haben
Sie bereits gewonnen.


